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Der Emtljiile
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für den Hbercrmtsbezirk Weuenbürg.
84 . Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag dm 15. Oktober 1896. *
tag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich1 10 monatlich 40 durch die Post »bezogen im Oberamtsbezirk

1 ^ 25 4 , monatlich 45 4 , außerhalb des Bezirks vierteljährlich1 ^ 45 — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

!

Amtliches.

Neuenbürg.

Mul - M Ktneenseiichr.
In den Gemeinden Beinberg , Maisenbach , Schömberg und Grimbach

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Hiebei wird darauf hingewiesen , daß eine Zuwiderhandlung gegen

die ergangenen Anordnungen , sowie die Unterlassung » oder Verspätung
der Anzeige von SeuchermuSbrüchen nicht nur Bestrafung , sondern auch
den Verlust der Entschädigung für an Maul - und Klauenseuche gefallenes
Rindvieh nach sich zieht.

Den 13 . Oktober 1896 . K . Oberamt.
Zeller , Am.

K. Amtsgericht  Neuenbürg.

über das Vermögen des Steinhauers
und Accisers Jakob Grimm von
Loffenau wurde nach Vollzug der
Schlußverteilung heute aufge¬
hoben.

Den 10 . Oktober 1896.
Gerichtsschreiber

Dietrich.
Revier  Langenbrand.

ÄauM- und Kllimhih-
Urrknuf.

Am Montag den 19 . Oktober,
vormittags 9 Uhr

im Hirsch in Engelsbrand aus den
Staatswaldungen Ober . Fuchsberg,
Heustaig und Falbenwiese:

105 Hopfenstangen I .— III . , 930
dto. IV . uud V . Klasse , 2000
Rebstecken und 90 Bohnenstecken,
sämtl . Fichten ; 3 Rm . Nadelholz-
Prügel , sowie ungebundenes
Nadelholzreisig , geschätzt zu 760
Stück Wellen.

Revier  Langenbrand.

Holk-Verkauf.
Am Dienstag den 20 . Oktober,

vormittags 9 Uhr
aus der Staatswaldabteilung IV .,
35 Klause (Reinigungshieb ) :

130 Hopfenstangen IV . und V.
Klasse , 250 Rebstecken und 15
Bohnenstecken ; 3 Rm . birkene
Prügel , 140 Rm . forchene Prügel
und 17 Rm . Anbruchholz ; unge-
bundenes Reisig , geschätzt zu
3395 St . Wellen.

Zusammenkunft beim schönen Waldeck.

Revier Langenbrand.

Ämgcu- uud Krugholk-
Vcrkuus.

Am Mittwoch den 21 . Oktober.
vormittags 9 Uhr

us dem alten Rathaus in Langen-
undausden Staatswaldabteilungen

y, '„ 21 Herrschaftszelten und III .,
Unt . Brennerberg:

60 St . tannen Hopfenstangen
IV . und V . Klasse , 1095 dto
Rebstecken , 130 St Floßwieden;
4 Rm . Nadelholz - Prügel und
17 Rm . dto . Anbruch.

Gemeinde Enzthal.

We- -Sk>erre.
Am 21 . uud 22 . ds . Mts . ist der

Verkehr mit Fuhrwerken aus der
Rohnbachthalstratze innerhalb
des Ortes infolge Stellen einer Vor¬
lage gesperrt.

Den 13 . Oktober 1896.
Schultheißenamt.

Erhard.

Neuenbürg.

Lik-kufchufts-Vcrkaiis.
Gustav Knödler, Schuhmacher hier

bringt am
Donnerstag den 15. ds. Mts-,

vormittags 11 Uhr
seinen Anteil an Geb . Nr . 152 auf
dem hiesigen Rathause aus freier
Hand im öffentlichen Aufftreich zum
Verkauf.

Den 10 . Oktober 1896.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Urivat -Anzeigen.

Ein anständiges Mädchen von
16 — 18 Jahren wird für eine Be-
amtenfamilie bis mitte November
ds . Is . nach Wildbad gesucht.

Anträge nimmt entgegen die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

IMek Neuer Wein
liefere die 1006 Wer
210.— bis 250.— ab hier

Netto-Kafse,
Fässer sind einzusenden.

Franz Brennfleck,
Weingut Schloß Kupperwols,

Edesheim, Pfalz.

R . m «I. kikltarö  keiktiel -liebeinell,

wird jeden ersten und -ritten Mittwoch im Monat in
Neuenbürg in der „Sonne " nach6 Uhr abends zu sprechen
sein.

Nächste Sprechzeit Mittwoch den 21 . Oktober.

Alle Sorten

kelrvIeum-IuAinxeil
mit den neuesten Brenner,

lackierte Kohtenkasten mit Deckel,
vlouvorsolrer, Oteusckirme,

Kokos- «nd Gummi-Kntzmattrn,
I ^ L > 88knr8tvI » -

in reicher Auswahl empfiehlt

Louis Hacklener, ktorrdeim.
Pforzheim.

k68ta .urg .iit krinr ! Oa.rI
uäokst äeiu Ladudok, öadudok8tra.886 10.

öesitrer 1.. Kamm.
Pilsner Lktien-öier, Karlsruher I-rxerbier.

2 « z ecker InAesselt.

vis kür OsvLS » !
Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich das unter der Firma

Ferdinand Katzenverger bestehende

— Leopol - splatz 50 —
MM

käuflich übernommen habe und wird es mein Bestreben sein , den alten
guten Ruf der Firma in jeder Weise aufrecht zu erhalten.

Gleichzeitig beehre ich mich . Ihnen ergebenst anzuzeigen , daß meine

ms- Modell-Ausstellung,
ausgestattet mit einer reichen Auswahl feinster

Deutscher » Wiener « nd Pariser Neuheiten
eröffnet ist.

Ich bitte die geehrten Damen , mir die Ehre ihres Besuches zu
schenken und sichere aufmerksame Bedienung bei billigsten Preisen zu.

Achtungsvoll

HuZo LsrueLi.
k.8. Auswahlsendungenstehen franko zu Diensten.
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Schürzen Pforzheim. Handschuhe

Empfehle aus meinem reich assortierten Lager als besonders
preiswert:

Damen- und Mädchen-Hüte
nngarnierte von 65 L an,
garnierte von -̂ 6 1 .35 an

in den neuesten Fotonen und Farben.

Hüte zum Fayonierenu. Garnieren
werden auf das Sorgfältigste hcrgerichtet ..

kerä. Lakenderger 's knk - u. Noäe-velaLI
Inhaber:

Schirme Leopoldsplatz SO. Unterrocke

v srl -rauk.
Wegen Verkaufs des Geschäfts werden verschiedene

— Baumaterialien
hauptsächlich

8te>iireuxrödreu, lemeulrödren
zu besonders billigen Preisen abgegeben.

Ziegelei Hirsau.

Reuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Samstag den 17 . Oktober 1806
in den Gasthof z. „Karen " dahier

freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

IriedricH Gorgus , Sensenschmied.
Luise Kezel.

s Waldrennach.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer
auf Sonntag den 18 . Oktober 1896

in das Gasthaus zum „Hchsen" dahier
höflich einzuladen mit der freundl . Bitte , dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Gottlieb Gänger , Goldarbeiter,
Sohn des Jak . Mich . Gänger , Schuhmachers in Ottenhausen,

Krnilie Krauth,
Tochter des Joh . Krauth , Goldarbeiters in Waldrennach.

L08MO8-MI2-

ist Ser beste mul rvablselimevkenllste.
2u baden in ploinbierten ' /-

und ' /« Kilo kaebeten und mit.
nebenstehender Lebut ^inarbe ver¬
geben in allen besseren velilratess-
u. OolollialvarenbandlullZen Reu-
stadt 's ; in 'Aildbad bei lllir. kravd-
bold und kr . Vreiker; in Lalmbaeb
bei Wilhelinine Haler HVtv. ; in
blenenbürZ bei 6 . Insluauer.

Arnbach.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Montag den 19 . Oktober 1896
in das Gasthaus z. „Kirsch" dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Wertfch,
Sohn des Ehr . Berlich , Farrenhalter hier,

Krnilie Machteler»
Tochter des Karl Bachleler , Baumzüchter

Allgemeine Nentcn-Anstalt
Gegründet 1833 . M TIUllAgfs . Reorganisiert 1855.

jcdciis-, Reuten-u.Kapitaloeeßchcrungs-Gesellschult
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ.

Staatsregieruug.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

Außerordentliche Reserven : Versicherungsstand:
über 5 Millionen Mark . ca. 42 Tausend Policen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei
bei den Vertretern:

in Neuenbürg:  Karl Müteenstein,
tn Li eben zell:  Gustav Weil.

ist das «»urige , virbliob Aeruvülosv

SoäsQÜI
kreis LIK. 1.25 xr . dir.

kesiuollll« eignet sieb Zaus bssonäsrs ?ur LsbauälunA von kussböcken
stark krogusntisrtsr Rokalitätsn , wie : 8ckulrimmsr , UtsrtsSIo, öureaux , Verksuli-
loksle , Uestsursnts , lurnksllon etc . ; ebenso kür l-inoleum-reppicks nnä lUosaikdöiloe.

1520 ä .i
Raine nnä Fabrikmarke sinä Zeseti -Iiek gesobütst.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Mctzelsuppe
Geld zu 3 1 0

2

wozu höfl . einladet
Ir . Aarcher.

I-siokS lüstiel » — re !» —
!voUIsduoxsolceuLu. KSSNLS.

» Grlkrivs » « « !_doot «' — U
bei k «dr . 8t «,is , ksslineei - l

Calw.

Vsrslr »lsis bsbriksr »:
0 .. (bMes »r L vis , u. MIK. klotk je.

Flatrate «rstetitliel ».

Uostkarten - u. Markenalbum
Porste - n . Schreibalbnm

Photographiealbuw
empfiehlt L . Meeh.

trocknet rasek , karrt und sokmisrt niobl,
verkindert dis lästige 8taubdildung , maolit
dar Uolr sskr dsuerkait , grösste ltu«-
gisdigkeit , einkscks ösksndlung.

_Nan büts sieb vor kisckskmungen nnä verlange ausärüeklieb „ Nösinoims".
dsneraläexot k. ä . Lgr . Mrttemderg nnä 8scksen : Kock L 8cken ><in l.ud« igsburg.

ModorlaZo inbleuenbürZ:  6 . bustuauer.

0
bis 4 */r °/o gegen gute Pfandsicher'
heit vermitteln,

Haus - und Güterzieler kaufen
billigst.

Jniormativschetne erbeten an
Roller K Beittinger,

Hypothekengeschäft Heilbronn.

Amerika.
Gelder von und nach Amerika
gegen Wechsel u . notariell beglaubigte
Quittungen besorgt rasch und billig

Emil Georgii . Bankgeschäft,

O . wird bestätigen
Äizl können , daß sich

die Apotheker Richard Brandt's Schnmẑ '
Pillen als ein angenehmes, zuverlalsg»
dabei vollständig unschadüches Mtte ^
Verstopfung , ungenügender und un 8^
mäßiger Lmbesöstnung seit
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lürmudeimer korüsnärewenüsiirilr.
Fabrik

in
Mannheim

errichtet
1861.

Sitz der Gesettschaftin
Mannheim.

WMMM

Fabrik
in

Weisenau
bei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

Produktionsfähigkeit
iährl . über

s «v,««0 Fässer.
Zementmarke erste« Ranges

von unbedingter Zuverlässigkeit. Reinheit und höchster Bindekrast.
Vertreter , welcher Wagenladungen zu Fabrikpreisen liefert:

Herr Emil Georgii, Kalrv.
Lager ist: auf der Ziegelei Hirsau,

bei Hrn. Maurermstr. Schaible , Liebenzell.
» » .. Wohlgemuth , Zainen.

I'ueli - und Luxkin- 81 oKe.
8to§

2NIN Annron ikni!U§
kür N . 4.05 Dkg.

Nu8ter
»uk Vsrlnngsn
ti-snko ins Usus.

lOlivvIat
2UM gNN26llK.U2UA

kür kl. S.S5 kkz.
(krosse ^ usvnkl in Velours, Obeviots, Nossn- una pslototstoffenin soliäen

guten (ZunlitLteu, sovis wockernen Dessins
versenäen in einzelnen Lletsrn kranke ins Daus

0577M65N L 0o., 5rsnllturi s. KI.
Lsparat -^ btsilung kür Danrenkleickerstolks von 25 Dkg. an per Kister.

Verlülsebte sebvarre Leicke.
man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rem
gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche
von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht) brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter , wenn
sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die Seiden -Fabriken
G. Hen « eberg (k. und k. Hoflief.) Zürich versenden gern Muster von ihren
ächten Seidenstoffen an jedermann und liefern einzelne Roben und ganze Stücke
porto- und steuerfrei in die Wokiung an Private.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

In der Zusammensetzung der Schieds¬
gerichte in Unfallverficherungssachen sind
die nachfolgenden Veränderungen eingetreten:
Bei dem Schiedsgerichte der Sektion I der süd-
westdeutschen Holz-Berufsgenossenschafl sind ge-
wählt worden aus den Arbeitgebern als 1. Stell¬
vertreter des ersten Beisitzers: I . Jung . Möbel-
sabrikant in Stuttgart , als 2. Stellvertreter
desselben Georg Theurer in Firma Gebrüder
Theurer in Altensteig, ferner für den Rest der
Wahlperiode 1893—97 als zweiter Beisitzer: A.
Bodamer, Sägwerksbesitzer in Höfen a. E.

Neuenbürg,  13 . Okt. Heute gegen
Mittag erreignete sich beim Güterbahnhof ein
bedauerlicher Unglücksfall.  Der 78jährige
Kübler Jak. Bub  begab sich mit seinem Sohne
Wilhelm dahin, um eine Partie daselbst lagern¬
des Spaltholz zu kaufen. Der Handel war
fertig, beide hielten sich noch kurze Zeit auf
und legten beim Schieben eines Obslwagens
von einem Geleise zum andern Hand an , be¬
fanden sich an der Seite des Wagens, als
plötzlich, vorher ganz unbeachtet, sich der Weg
so verengerte, daß beide Bub eingeklemmt wurden.
Glücklicherweise war der Wagen nur noch mit
ca. 40 Zentner beladen und konnte so von den
weiter am Wagen befindlichen Personen rasch
zum Stehen gebracht werden, wodurch diese
selbst der ihnen ebenso drohenden Gefahr ent¬
gingen. Während Bub jr. nur eine ganz leichte
Contusion davontrug und auch der Vater an¬
scheinend keinen Schaden litt, stellte sich nach Ver¬
floß von etwa Stunde bei letzterem Blut-
ergießen und fSchwächezustandein. Mittelst
Droschke nach Hause verbracht, verschied derselbe
denn auch nach wenigen Stunden.

Neuenbürg,  13 . Okt. Heute ist uns
wieder ein Sträußchen mit wahren Pracht¬
exemplaren von Himbeeren aus dem an der
alten Pforzheimer Straße gelegenen Garten des
Sensenschmied Braun  gespendet worden.

Neuenbürg,  13 . Okt. Auf dem Bahn¬
hof zugeführtes Obst fand rasch Absatz. Rhein.
Aepfcl wurden zu 6, Birnen von der Mosel¬
gegend zu 5 20 L abgegeben. Gebrochene
Aepfel galten 11 ^ pr. 50 Kilo. — Kartoffeln
von der Rastatter Gegend kosteten 2.55 pr. Ztr.

Calw,  12 . Okt. Der hiesige Kirchen-
gejangverein  hielt gestern Abend im großen
Saale des Vereinshauses unter Leitung des
Herrn Buchhändlers Gundert,  in welchem ver-
chiedene Chöre von Mendelssohn und Feißt,

sowie Arien und Duette zum Vortrag gelangten.
Die zahlreichen Besucher folgten den durchweg
gelungenen Vorträgen mit gespannter Aufmerk¬
samkeit. Das 12 Nummern zählende Programm
dot des Interessenten auf dem Gebiet der geist-
uchen Musik sehr vieles, so daß der Abend ein
ßhr genußreicher war. Die Sologesänge mit
Harmoniumbegleitung des Herrn Organisten
^uitzon wurden von den Fräulein Reichert
und Kraushaar  und Herrn Ehrhardt  von
Per m verständnisvoller Weise vorgetragen.
Auch die Waldhornsoli des Hrn. Steinbrenoer
landen eine günstige Aufnahme. Der Ertrag
ver musikalischen Aufführung wurde den Abge-
vranntcn in Haiterbach  übergeben.

Pforzheim,  12 . Okt. Am Samstag
Abend fuhr der Schnellzug,  welcher um
9 Uhr von Karlsruhe hier eintrifft, auf eine
Güterzugsmaschine  auf . Obgleich der
Anprall heftig und der Zug vollbesetzt war, ist
glücklicherweise doch Niemand verletzt worden.
Die beiden Lokomotiven sind stark beschädigt.

Pforzheim,  14 . Oktbr. Am gestrigen
Abend bald nach 8 Uhr trat in einen Laden
der westl. Karl-Friedrich- (Brötzinger-) Straße der
frühere GeschäftsinhaberM. und erschoß  sich
alsbald mittels Revolvers. Derselbe war in
seinen Bermögensverhältniffen durch ausschweifen-
des Leben heruntergekommen und lebte deshalb
getrennt von seiner Frau . Der Vorfall verur¬
sachte eine Ansammlung zahlreicher Personen
vor dem Hause.

Deutsches Weich.
Berlin,  13 . Okt. Der Leiter des russischen

Ministeriums des Auswärtigen, Schischkin, und
der russ. Staatssekretär Graf Pahlen sind zur f
heutigen Frühstückstafel bei dem Kaiserpaar
eingeladen.

Berlin,  13 . Okt. Der Leiter des
russischen Ministeriums des Auswärtigen Schisch¬
kin,  machte heute Nachmittag nach seiner Rück¬
kehr aus Potsdam dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe einen Besuch  und besuchte
alsdann den Staatssekretär des Auswärtigen,
Frhrn . v. Marschall.

Karlsruhe,  12 . Okt. Der Premier¬
lieutenant v. Brüsewitz  vom Leib-Grenadier-
regiment hat heute Nacht kurz nach 12 Uhr den
etwa 26jährigen Techniker Siebmann aus Alten¬
dorf bei Essen erstochen.  Uber diesen sehr
beklagenswerten Vorfall sind folgende Einzel¬
heiten berichtet: Lieutenant v. Brüsewitz wurde,
nach Aussage von Augenzeugen, von Siebmann
gestoßen. Da dieser sich weigerte, sich zu ent¬
schuldigen, kam es zu einem Wortwechsel. In
einem schmalen Gange, der von der Restauration
auf den Hof führt, hat der Techniker dem Offi¬
zier eine Ohrfeige gegeben, worauf der tötliche
Stich mit dem Säbel erfolgte. Der Stich ging
durch die Leber und führte nach kurzer Zeit den
Tod herbei. Der Offizier machte der sofort
herbeigeeilten Polizei Angaben und meldete sich
dann bei dem Oberst des Regiments. — Nach
einer anderen Lesart wurde Brüsewitz von Sieb¬
mann zuerst angestoßen. Der Lieutenant forderte
den Techniker auf, sich zu entschuldigen, was
dieser verweigerte; es kam zu Auseinandersetz¬
ungen. in deren Verlauf der Offizier von Sieb¬
mann geschlagen worden zu sein behauptet, was
andere Augenzeugen indessen in Abrede stellen.
Der Offizier habe darauf den Säbel umgeschnallt
und das Lokal verlassen, um draußen den Zivi¬
listen zu erwarten. Als dieser erschien fetzten
sich die Streitigkeiten fort und es erfolgte seitens
des Lieutenants der tötliche Stich. — Siebmann
war als Techniker bei Junker u. Ruh angestellt.
Ueber den schrecklichen Vorfall in der Restauration
„Zum Tannhäuser" schreibt die „Bad. Presse":
Erstochen wurde in vergangener Nacht der un¬
verheiratete Mechaniker Theodor Siebmann in
dem Hofe des Hotelrestaurants „Tannhäuser"
von einem Offizier. Der Polizeibericht meldet
über den Vorfall Folgendes: „In verflossener

Nacht kam es in einem Cafo in der westlichen
Kaiserstraße zwischen einem Offizier vom Leib-
Grenadier-Regiment dahier und einem Mechaniker
aus Altendorf bei Hessen, in Arbeit bei Junker
und Ruh . wegen Anrempeln mit einem Stuhl,
zu Wortwechsel, wobei der Mechaniker im Hof
von dem Offizier mit seinem Säbel einen Stich
in die rechte Seite bekam, sodaß er nach etwa
einer Viertelstunde starb. Der sofort herbei¬
gerufene Arzt, Herr Dr . Gutsch, konstatierte einen
Stich in die Seite , der die Leber durchdrang.
Die „Bad. Landeszeitung" schreibt. Siebmann
kam nach 11 Uhr in Begleitung einer Dame in
das Restaurant und nahm neben dem Tische,
an welchem Premierlieutenant von Brüsewitz
mit noch einigen Herren saß, Platz, wobei er
im Niedersetzen den Offizier anstieß. Als letzterer
sich hierüber tadelnd äußerte, kam es zu einem
Wortwechsel, der alsbald durch das Eingreifen
des Wirts geschlichtet wurde. Kurze Zeit nach¬
her setzte sich jedoch der Wortstrett fort, so daß
das Geschäftspersonal den Mechaniker wiederholt
und untxr der Aufforderung, das Lokal zu ver¬
lassen, zur Ruhe verwies. Als Siebmann kurz
nach 12 Uhr wegging, traf er im Hofe mit dem
Offizier zusammen, welcher im nach einem kurzen
Wortwechsel den Säbel in die Seite stieß.

Karlsruhe.  13 . Okt. Durch heutige
Darlegungen mehrerer Blätter in Sachen des
v. Brüsewitz erstochenen  Mechanikers Sieb-
mann  wird alle Schuld dem Lieutenant v.
Brüsewitz  zugemessen. Die öffentliche
Meinung ist sehr erregt.

Karlsruhe,  13 . Okt. Der von der Karls¬
ruher Sektion des Bad. Schwarzwaldvereins auf
dem Mahlberg bei Malsch errichtete Aussichts¬
turm ist heute trotz des strömenden Regens
unter außerordentlicher Teilnahme von Vereins-
Mitgliedern und Freunden des Vereins aus
Karlsruhe, Ettlingen, Rastatt, Baden, sowie aus
dem ganzen Murgthal feierlich eingeweiht worden.
Allen Beteiligten, namentlich dem Fertiger der
Pläne , Prosessor Bischofs, und dem bauführenden
Architekten Gimpel wurde Ehre und Lob ge¬
spendet. Der Karlsruher Schwarzwaldverein
mit seinem ersten Vorstand Geh. Finanzrat
Hildebrandt hat die Anregung zum Bau gegeben
und die finanziellen Grundlagen zu Gesamtauf¬
wand von 13 000 geliefert; hoffentlich
tragen neue Mitglieder zu den Zinsen der
Bauschuld bei. Man bedurfte allein 140
Treppenstufen; der Turm hat eine Höhe von
26 Metern.

Köln.  10 . Okt. Zu Gerolstein,  wo
seit einiger Zeit Neubohrungen stattfanden, brach
soeben mit ungeheurer Gewalt ein neuer
Sprudel  mit 100 Meter hohem Strahl empor.

Der „Schloßbrunnen Gerolstein"  mit
der „Krone" wurde auf den beiden Fachaus¬
stellungen in Wiesbaden und Solingen  mit
den höchsten Auszeichnungen preisgekrönt. Der¬
selbe erhielt auf der Ausstellung in Wiesbaden
die silberne  und auf der Ausstellung in
Solingen die goldene  Medaille.

In den letzten Jahren hat das R a iffeis en  -
sehe Genossenschaftswesen  einen mächt¬
igen Aufschwung genommen. Während dem
GeneralanwaltschaftsverbandEnde 1892 erst
952 Vereine angehörten, zählte er am 1. Okt.
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dieses Jahres bereits 2286 Vereine. Mit dem
raschen Aufblühen des Raiffeisenschen Genossen¬
schaftsanwesens nahm die Entwickelung der
Landwirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse in Neu¬
wied, welche den Vereinen als Geldausgleichungs¬
stelle dient, einen großartigen Aufschwung. Ihr
Umsatz betrug im Jahre 1892 14 Mill. und
im Jahre 1896 bis zum 1. Oktober 73 Mill.
Mark

Schiltach.  10 . Okt. Gestern abend äußerte
sich ein geborener Schiltacher, seines Zeichens
ein Kellner, in einer hiesigen Wirtschaft in
Gegenwart von mehreren Gästen, er schäme sich,
ein Deutscher zu sein und einer solchen Nation
anzugehören. Unter den empörten anwesenden
Herrn befand sich ein Geschäftsreisender, der diesem
Manne handgreiflich machte in Form von einigen
Ohrfeigen, daß man sich nicht zu schämen braucht,
ein Deutscher zu sein und zur deutschen Nation
zu gehören, was sich derselbe für die Zukunft
hoffentlich merken wird.

Freiburg,  9 Okt. Ein boshafter
Streich  wurde einem hiesigen Holzsägerei-
besitzer gespielt. Demselben wurde in der Nacht
vom 8. auf 9. ds. Mts . in das Transmissions¬
lager der Sägerei und zwar im verschlossenen
Maschinenhaus eine Flüssigkeit gegossen, durch
welche das Maschinenöl beim Gang der Maschinen
alsbald zu schäumen anfing, auch wurden Trans¬
mission und Lager alsbald warm. Offenbar
war es darauf abgesehen, das Triebwerk in
einen derartigen Zustand zu versetzen, daß das¬
selbe einen Brand verursache.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . Okt. Heute, am

Geburtstage der Königin Charlotte, die in ihr
33. Lebensjahr tritt , ist an der Hoftafel die
Verlobung  des zweiten Bruders der Königin,
PrinzenAlbrecht vonSchaumburg-
Lippe , mit der Herzogin Elsa von
Württemberg,  einer Tochter des 1877
verstorbenen Herzogs Eugen von Württemberg
und der Großfürstin Wera von Rußland, ver¬
kündigt worden. Von den drei Brüdern der
Königin stehen zwei in der österreichisch-ungar¬
ischen Armee. Der älteste, Prinz Friedrich
Rittmeister im Husarenregiment Graf Nadasdy
Nr. 9 zu Oedcnburg. hat sich bekanntlich im
Mai d. I . mit der Prinzessin Luise von Däne¬
mark verheiratet. Prinz Albrecht, der in diesem
Monat sein 27. Lebensjahr vollenden wird, ist
Oberlieutenant im Dragonerregiment Prinz
Albrecht von Preußen Nr. 6 zu Brünn ; seine
Braut , welche die Herzogin Olga zur einzigen
und Zwillingsschwester hat . ist zwanzig Jahre
alt. Der dritte Bruder der Königin, Prinz
Maximilian, ist Sekondelieutenant im Ulanen¬
regiment König WilhelmI. (2. württembergisches)
Nr. 20 zu Ludwigsburg. Die einzige Schwester
des verstorbenen Vaters der jungen Braut,
Herzogin Pauline, ist die Gattin des praktischen
Arztes vr . moä. Willim zu Breslau. Bei der
Vermählung mit diesem hat sie seiner Zeit den
Titel Herzogin abgelegt und durch königliche
Verleihung den Namen v. Kirbach erhalten.

Sstujttgart.  Wie alljährlich hat die
Königin  auf ihr Geburtsfest zu außer¬
ordentlichen Spenden  für Zwecke der
Wohlthätigkeit sich veranlaßt gesehen, wobei in
erster Linie die Notstände auf dem Lande Be¬
rücksichtigung gefunden haben. So erhielt der
neubegründete Notstandssonds der Zentralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins1000 Mark ; der
Verein zur Hilfe in Notstandssällen auf dem
Lande 500 Mark. Außerdem wurden die durch
das Brandunglück in HaiterbachO.A. Nagold,
betroffenen Familien, die Nationalindustrieanstalt
(zur Verwertung von Handarbeiten unbemittelter
weiblicher Personen) und der Freischülerinnen¬
fonds der Arbeitsschule des Schwäb- Frauen¬
vereins mit reichen Gaben bedacht.

Nach einer am 10. Oktober getroffenen
Verständigung mit dem ständischen Ausschüsse
als der ständischen Verwaltungsbehördefür die
Staatsschuld ist, so teilt der St .A, mit, ein Ge¬
setzentwurf vorbereitet, betr. die Umwandlung
der 4prozentig en Staatsanlehen  aus den
Jahren 1875 bis 1887 in eine 3*/,prozentige
Schuld. Es handelt sich dabei um einen Schuld¬

betrag von rund 315 Mill. -/L In Aussicht
genommen ist die gleichwertige Umwandlung
mittelst einfacher Abstempelung der Schuldver¬
schreibungen und unter Ersatz der ihre Giltigkeit
verlierenden 4prozenligen Zinsscheine durch neue
auf 3 ' /,  Prozent berechnete Zinsscheinbogen zu
Gunsten aller derienigen Gläubiger, welche nicht
binnen einer zu stellenden Frist erklären werden,
daß sie die bare Heimzahlung der Schuldbeträge
vorziehen. Auch soll zugesichert werden, daß
eine weitere Herabsetzung des Zinsfußes der um¬
gewandelten Schuldverschreibungen in den nächsten
10 Jahren nicht stattfinden wird. Die unkünd¬
baren Schuldverschreibungen der Pensionsfonds
würden durch die Maßregel nicht berührt. Die
Einbringung dieses Gesetzentwurfs bei dem ständ¬
ischen Ausschuß behufs der Vorbereitung seiner
verfassungsmäßigen Beratung durch die Stände-
Versammlung wird in nicht ferner Zeit erfolgen
können.

Stuttgart,  12 . Okt. Die Deutsche
Verlagsanstalt  schlägt die Verteilung einer
Dividende von 8 */? Proz. (Vorjahr 9 Proz.)
bei 30000 Mark außerordentlichen Abschreib¬
ungen vor.

Stuttgart,  9 . Okt. Mit Bezug auf
die in Nr. 159 ds. Blattes mitgeteilte Stellung¬
nahme der Stuttgarter Handels- und Gewerbe¬
kammer zu der Frage der Organisation
des Handwerks  wird uns von gegnerischer
Seite Folgendes geschrieben, das wir zur Be¬
urteilung der Sache ebenfalls aufnehmen: „Alle
die Dinge, die die Kammer als Mittel zur
Hebung des Handwerks vorschlägt, lesen sich
recht schön, wie es aber mit deren praktischer
Durchführung aussehen wird, ist eine
wesentlich andere Frage. Zuzugeben ist, daß
die Gesetzgebung bezügl. der Ziffer 2 und 5
eintreten kann. Gegenüber dem Submissions-
unfug würde z. B. schon sehr viel dadurch er¬
reicht werden, daß mittels Gesetz oder Verord¬
nung eine Bestimmung getroffen würde, wonach
immer das niedrigste Submissionsangebot prin¬
zipiell von dem Zuschlag auszuschließen wäre.
In einigen Städten Deutschlands, so z. B. in
Mannheim ist unseres Wissens eine derartige
Bestimmung praktisch schon durchgeführt und
hat sich als segensreich erwiesen. Daß die
Stuttgarter Handelskammer bezügl. der Hausierer
und Ausverkäufer entgegen ihrer bisherigen
langjährigen Praxis die Zügel fest angezogen
zu sehen wünscht, ist recht erfreulich, aber nach-
dem der Reichstag erst vor kurzem diesbezügl.
Gesetze geschaffen hat, die allerdings nicht aus¬
reichen, ist kaum zu erwarten, daß er die kaum
vollendete Arbeit rasch verbessere. Was die
Ausbildung der Lehrlinge und die Eindämmung
der Lehrlingszüchterei betrifft, so kann freilich
auch die Gesetzgebung vor allem die obligatorische
Lehrlingsprüfung einführen und solchen Meistern,
die nicht im Stande sind, Lehrlingen gründliche
Kenntnisse beizubringen, das Halten von Lehr-
lingen verbieten. In dieser Beziehung aber
würde die Gesetzgebung und zwar ausschließlich
durch die Behörden einen Zwang ausüben, der
viel schärfer wirken müßte, als eine Ordnung
dieser Angelegenheit durch die Innung . Wie
weiter eine Besserung des Kredits, der Produktion,
Ein- und Verkaufsbedingungen, eine Stärkung
des Solidaritätsgefühls und des Korpsgeistes
der Handwerker ohne eine Zwangsorganisation
des Handwerks will fertig gebracht werden
können, das erscheint uns als ein unlösbares
Rätsel. Die Stuttgarter Handels- und Ge¬
werbekammer fordert auch eine kräftigere Vertret-
ung der Mittelstandsinteressen.in den Handels¬
kammern sogar gegenüber den gesetzgebenden
Faktoren. Hier wird aber ein Wechsel ausge-
stellt, den die Stuttgarter Handelskammer nach
ihrer ganzen bisherigen Haltung gegenüber den
2 Vertretern des kaufmännischen Mittelstandes
nicht nur nicht einlösen kann, sondern auch nie¬
mals eingelöst hat oder einlösen will.

Stuttgart,  13 . Okt. (Handwerkerver¬
sammlung). Die Kundgebungen des württemb.
und deutschen Gewerbevereinstagsgegen den
Gesetzentwurf über die Organisation des Hand¬
werks finden doch auch in süddeutschen Hand-
werkerkreisen lebhaften Widerspruch. Wie wir
hören, werden die vereinigten Jnnnungen Stutt¬

garts am Montag den 19. Oktober nachmittags
3 Uhr im großen Saale des Europäischen Hchz
nahe dem Stuttgarter Hauptbahnhof eine allge.
meine Versammlung von Handwerkern und
Freunden des Handwerks veranstalten. In der-
selben wird zunächst der Gesetzentwurf in such,
licher Weise erläutert und dann von weiteren
Rednern die gegen denselben geübte Kritik
widerlegt werden. Bei der nachfolgenden Dis.
kussion werden Freunde und Gegner des Ent.
Wurfs in gleicher Weise zu Worte kommen. Die
Versammlung, welche voraussichtlich von Hand-
Werkern aus allen Landesteilcn besucht werden
wird, dürfte zur Klärung der gegenwärtig so
viel umstrittenen Handwerkerfrage wesentlichbeitragen.

Ulm,  11 . Okt. Auf dem Parteitag der
deutschen Volkspartei  erstattete Reichstags,
abgeordneter Galler  den Kassenbericht, Reichs,
tagsabgeordncter Ehni  den Parteibericht. Reichs-
tagsabgeordneter Galler sprach sodann über
„Marinepläne". Er erklärte, daß nur das für
die Verteidigung des Vaterlandes Notwendige
zu bewilligen sei. Eine dahin gehende Resolu-
tion wurde einstimmig angenommen. Muser-
Offenburg sprach zur Frauenfrage. Er begründete
eine Resolution, die sich für Verbesserung der
Lage der Frauen hinsichtlich ihrer Bildung und
Existenzmittel ausspricht. Dr. Graetzer -Berlin
sprach über Zwangsorganisation des Handwerks
und schlug eine Resolution vor, die in der Form
angenommen wurde, daß die Partei entschieden
die Ablehnung  des Zwangsgesetzes, dagegen
die Vorlegung eines Entwurfs über Handwerks¬
organisation aui freiheitlicher Grundlage ver-
langt. Der Reichstagsabgeordnete Konrad
Haußmann  berichtete über die Thätigkeit des
Reichstags und der Volkspartei in demselben.
Hierauf referierte Sonnemann -Frankfurt über
die Frage der Versicherung gegen Arbcitslosig.
keil. Dc. Quidde -München  empfahl die Her-
stellung populärer Parteischriften. Darnach
fanden die Aufgaben des Parteitages ihre Er¬
ledigung. Als Vorort wurde Stuttgart wiedel-
gewählt. zum nächsten Versammlungsort Mann>
heim bestimmt.

Stuttgart.  fLandesproduktenbörse . Bericht
vom 12. Oktober, von dem Vorstand Fritz Kreglinger.j
Der Getreidemarkt verkehrt in andauernd fester Stimm¬
ung , Preise konnten gegen die Vorwoche weiter in die
Höhe gehen. Mais und Hafer sind auch wesentlich
höher. Der Bedarf bleibt fortwährend ein guter. Die
Landmärkte waren schwach befahren bei festen Preisen.
Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen , bayr.
16 -4L 75 ^ bis 17 ^L 25 , Ulka 13 50 ^ bis
18 75 Azima -Nikolajeff 18 -4L 50 <4 bis 18 46
75 ^ , Azima -Rohstoff 17 75 ^ bis 18 4L 50 4,
Saxonska 18 -4L 50 bis 18 -4L 75 4 , Laplata
18 4L 25 bis 18 4L 50 ^ , Rumänier neu 18 46
25 ^ bis 19 -4L 25 dto. alt 17 -4L 75 4 bis 18 -kt
25 4 , Amerikaner 18 -4L 50 4 bis 19 4L 25 4!, Roggen,
russ. 15 4L — 4 bis 15 4L 50 4 , Amerikaner 15 -16
— bis 15 4L 25 ?!, Rumänier 15 4L — 4 , Gerste,
Pfälzer 17 4L 25 4 bis 17 --6L 50 ^ , Ungar. 18 46
75 4 bis 20 4L — 4 , rumän . 15 4L — 4 , Hafer,
Alb In. 16 4L 80 4 , Land 11 4L 80 4 bis 12 4L- 4.
russ. alt 15 -4L 50 4 bis 16 4L — 4 , dto. neu 15 46
25 4 bis 15 4L 75 -4L, amerik. 14 -4L 50 4 bis 14 4!
75 Mixedmais 10 4L 50 4 , weißes amerik. 10 46
50 4 , Laplata 10 — 4 bis 10 4L 50 4 . — Mehl-
preise  per 100 Kilogr . inkl. Sack: Nr. 0 : 2S -,16
— 4 bis 29 4L 50 4, Nr. 1: 27 4L — 4 bis 27 46
50 Nr . 2 : 25 -4L 50 ^ bis 26 4L 50 4 , Nr. 3:
24 4i — 4 bis 24 -4L 50 4 , Nr. 4 : 21 4L — 4 bis
21 4L 50 4 . Suppengries 30 Mk. — Pf . bis 30 Mk.
50 Pf . Kleie 8 Mk. 50 Pf.

Obstpreiszettel.
Stuttgart,  12 . Okt. Zufuhr : 33 Waggon,

reis pr. Ztr . 5.40 Mk. bis 5.80 Mk. — 13. Oktober
ostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr loOO
rniner. Preis per Zir . 5.60 Mk. bis 6.60 Mk.

Eßlingen,  12 . Okt. Güterbahnhof. Zufuhr:
—25 Wagen Mostobst, Preis per Ztr . 5.- Mk. bis
ZO Mk. . ^

Kirchheim  u . T -, 12. Okt. Obstmarkt. ZuM.
0 Säcke Aepfel , Preis per Zentner 6.60 Mk. vis
10 Mk. — Bahnhof : Preis per Ztr. 5.60 Mk.

Reutlingen,  12 . Okt. Güterbahnhof: Zu-
hr 20 Wagen schw. Mostobst, Preis per Ztr. 5 - M.
z 5.50 Mk., 1 Wagen Tafelobst , Preis per Ztr. w
Z 12 Mk.

Stuttgart,  13 . Oktober. Kartoffelmarkt
r Leonhardsplatz. Zufuhr 1100 Ztr., Preis per Z-r.
-4L 40 ^ bis 3 4L 80 4 . - Krautmarkt °m
arktplatz. Zufuhr 1800 Stück Filderkraut. 16 -4k- -s

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck uud Verlag von T. Meehiu Neuenbürg.
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